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Citat der Urk. Mar­
tins I.

pontificibus. His 
per ordinem papae 
ostensis exorat .

Urk. Martins I. (Bor­
dier n. n).

gisilus ostendit. His 
ergo utile mani­
festatis ac demon­
stratis deprecatus 
est. . .

Urk.Chlothachars HI.
(Bordier n. IV). 

necnon et aliud pri­
vilegium super idem 
monasterium et su­
per eius instru­
menta, a praedicto 
rege et ab episco­
pis stabilita, aucto­
ritate sedis aposto­
licae corroboratum 
nostrae obtulit ma­
gnitudini. His osten­
sis et utille magni­
f estatis nostram de­
precatus est celsitu­
dinem . .

Zu beachten ist, dass der Verfasser der Vita das Pri­
vileg (testamentum) Chlodwigs — unter Beibehaltung der in 
Bordier n. IV an dieser Stelle gebrauchten Verbindung 
durch ‘aliud’ — entsprechend der Reihenfolge, in der er 
die Urkunde in seiner Erzählung erwähnt, auch in dem 
Citate der Urkunde Martins hinter dem bischöflichen Pri­
vilege nennt, trotzdem es in der Urkunde Martins an einer 
falschen Stelle aufgeführt und in Bordier n. IV garnicht 
erwähnt ist.

Wenn aber oben gesagt ist, das Citat der Urkunde 
Martins enthalte etwas, was in dieser selbst fehlt, so bezog 
sich diese Bemerkung einerseits auf die ausführliche, aus 
Bordier n. IV übernommene Erwähnung der Urkunde Blide­
gisils, denn in der Papsturkunde wird nur gesagt ‘firma­
mus, ut quicquid . . praedictus etiam vir Bl. de ipso con­
stituerunt monasterio . andererseits auf die Angabe ‘a 
praelibatis gratia maioris firmitatis roboratum pontificibus’, 
die der Verfasser der Vita wohl auf Grund seiner Kenntnis 
des Privilegs Chlodwigs zugesetzt hat.

Die Spuren der Urkunde Martins für Rebais lassen 
sich in den Citaten durch folgende Zusammenstellung 
nachweisen.

Citat der Urk. 
Martins I. 

auctoritatem XII 
episcoporum, quam

Urk. Martins I. 
für St.-Maur. 
privilegium(que) 

domni A. Parisio­

ürk. Martins I. 
für Rebais. 

privilegium(que) do­
mini F. Meldensis


